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Die Jahresberichte der Fabrikinspektoren
Die Amtlichen Mittheilungen aus den Jahresberichten

der mit der Beaufsichtigung der Fabriken betrauten Be
amten sür das Jahr 1890 sind vor Kurzem erschienen
und bieten wie ihre Vorgänger werthvollks Material zur
Beurtheilung der Lage der Arbeiter Die Berichte sind
diesmal später als gewöhnlich veröffentlicht worden und
mögen aus diesem Grunde und noch mehr weil sich im
Laufe des zu Ende gehenden Jahres 1891 mancherlei
Wandlungen im industriellen Leben vollzogen haben nicht
mehr ein n allen Stücken zutreffendes Bild der geschil
derten Verhältnisse darbieten dessenungeachtet si d die
Aufschlüsse welche sie über den Stand der Dinge und
insbesondere über die Entwickelung geben von höchstem
Interesse De Fabrikinspektoren sind beauftragt die
Ausführungen der über den Schutz der Arbeiter erlasse
nen Gesetze zu überwachen und alljährlich Bericht über
diese Thätigkeit zu erstatten Es verstand sich dessen
von selbst daß alsbald nach Einführung des Instituts
wenigstens ein Theil dieser Beamten über lediglich referi
rende Darstellungen idrer polizeilichen Wahrnehmungen
hinausging und auch solche Verhältnisse der Beschrei
bung unterzogen die vurch die Gewerbe Ordnung nicht
geregelt sind und zum Theil nicht geregelt werden können
dabei aber grundlegend für die wirthichaftliche Lage der
Arbeiter sind DaSurch erlangen die Berichte den Cha
rakter wichtiger foz alvolitischer Dokumente insbesondere
wenn sie was sür eine Reihe Bezirke der Fall ist von
Männern herrühren die vermöge ihrer geistigen Gaben
und ihres Interesses für den Arbeiterstand zur Aufnahme
und Deutung soz alstatistiicher Daten in hervorragendem
Maße geeignet sind Zu S atten kommt diesen Aussickts
deamten das wachsende Vertrauen der Arbeiter zur Fa
brik Jn pektion die Klagen über irrige Auffassung vom
Wesen und Zweck der Einrichtungen sind zwar noch nicht
verstummt allein mehr und mehr bricht sich die Erkennt
n ß in der Aidiltenmlt Bahn daß die Ueberwachung der
Fabriken zu ihrem Besten stattfindet Geht doch auch
aus den Mittheilungen hervor daß die Fabrikinspektoren
den ge etzlichen Ardeiterschctzbesltmmungen Mit unnachsicht
liche Entschiedenheit Achtung zu verschaffen bemüht si d
Ihre Thängkeit ist dabei eine um so ersprießlichere als
es sich für sie nicht allein darum handelt den Arbeit
geber durch polizeilich Mittel zur Beobachtung absicht
lich verletzter Gesetzesbestimmungen zu verhalten sondern
auch und dies ist erfreulicherweise die Mehrzahl der
Fälle den aus Unkermtniß der Gesetze handelnden
Arbeitgeber namentlich in kleinen Betrieben und auf dem
Lande die nothwendige Aufklärung zu Theil werden zu
lassen

Ueberaus lehrreich ist was über die Lage der Fabrik
arbeiter im Jahre 1390 mitgetheilt wird Für dieselben
waren günstige Voraussetzungen vorhanden In Folge
der in der ersten Hälfte des Betnebsjahres noch anhal
tenden Steigtrung der industriellen Thätigkeit war im
Allgemeinen Arbcttsmangel nicht zu verspüren an einzel
nen stellen wurde sogar Mangel an Arbeitskräften fest
g ste tt Lohnherabsetzungen kamen so gut wie gar nicht

vor dagegen fanden in einer Reihe von Gewerbszweigen
Lohnerhöhungen und zwar zum Theil beträchtliche statt
Trotzdem ist eine tiefgehende Besserung der Lage der Ar
beiter nicht zu verzeichnen gewesen In der zweiten
Hälste des Berichtsjahres trat aus vielen Erwerbsgebieten
em Rückgang ein die hohen Kohlenpreile äußerte eine
arbeitsveim nternte Wirkung Die MeKmley Bill machte
sich in einzelnen Bezirken bemerkbar die Steigerung der
Lebensmitteip eise begann sich sühlbar zu machen Gerade
aber im Lichte dieser Erscheinungen erfährt die Strike
Bewkguvg des Jahres 1890 welche die Lage d r Arbei
ter am ungünstigsten beeinflußt haben dürste ihre eigen
thümliche Beleuchtung Diese Bewegung war stärker als
jemals vorher ihre Berechttgung wird im Allgemeinen
zutreffend durch einen Fabrikin pektor gekennzeichnet wel
cher sagt daß durch die Arbeitseinstellung nicht immer
eine bestimmte Forderung erreicht werden soll sondern
daß oft nur d e Unzufriedenheit sich in irgend einer Weise
Lust machen will Wsnn man sich an die Mais ier
Bkwegunq des Berichtsjahres und an den großen Ham
burger Str ke erinnert wird man ohne den Vorwurf der
Unbilligkeil zu erfahren der von dem Inspektor verzeich
neten Unzusriedenhett den sozialistischen Uebermuth als
nicht mnser kräftigen Strike Erreger beigesellen dürfen
Wie beunruhigend die Ma bewegung an sich auf die In
dustrie gewirkt bat ist noch in frischer Erinnerung sie ist
weiterhin de Ausgangspunkt einer überaus großen An
zahl von Arbeitseinstellungen gewesen welche die natio
nale Produktion erheblich beeinträchtigt haben ohne für
die Ausständ ichen einen anderen Erfolg zu haben als die
ungeheuren Verluste an Ecsparmssm und an Arbeitsver
dienst Alle n für den Hamburger Strike wird die
Summe der Arbeitsversäumnisse auf eine Million Arbeis
tc g gnchatzt Die Lebenshaltung der Arbeiter ist ind s
sen trotz Stnkis und sonstiger ungünstiger Fakioren kein
schlechte gewesen ober so sagt ein süddeutscher Fabrik
inspektor oft eine unrationelle

Fast durchweg günstig lauten die Ber chte in Bezug
aut die Arbeitözelr Uebermäßig lange Ärbeitsdauer
wird von der Brauerei und Müllerei abaeiehen höchst
selten constatirt dagegen in erheblichem Maße Abkürz
ungen der Arbeitszeit Namentlich in der Textilindustrie
welche bisher weniger allerdings den dort bejchästigten
Arbeitern als den socialdemokratischen Ag tatoren be on
deren Anlaß zu Klagen über übermäßig Arbeitsö mr
gegeben hat ist die Herabsetzung auf 11 Stunden sehr
häufig eingetreten in manchen Bezirken wird ein Arbeirs
zeit von 10 in Leipzig eine solche von 8 bis 9 /z
Stunden festgestellt Im Allgemeinen hat die Herab
setzung den Arbeitsverdienst nicht geschmälert doch wird
über eine Fränkische Fabrik berichtet daß vie Herabsetzung
von 12 auf 11 Stunden schleunigst rückgängig gemacht
wurde weil der Lohnaussall von den Arbeitern ohne zu
große Beeinträchtigung ihrer Ernährungsverhältnisss nicht
ertragen werden konnte Neben der Verkürzung der regel
mäßigen Arbeitszeit wird eine fortschreitende Verminde
rung der Ü berstunden beobachtet

Den bremsten Raum nehmen in den M ttheilung n die
Verhältnisse der jugendlichen Arbeiter und der Frauen in

Anspruch Verhältnisse deren Beobachtung den Jn
sprctoren gesetzlich obliegt Die Zahl der jugendlichen
Arbeiter und der Kinder hat zugenommen ebenso die
Zahl der Betriebe welche solche Arbeiter beschäftigen
Die Zunahme der jugendlichen Arbeiter junge Leute von
14 bis 1k Jahren kann zur Noth als eine der Gesammr
zunähme der Fabrikarbeiter entsprechende angesehen wer
den dagegen ist die Vermehrung der in Fabriken beschäf
tigten Kinder zwischen 12 und 14 Jahren um rund 4500
in hohem Grade bedauerlich Die Mehrzahl der Arbeit
geber ist der Beschäftigung von Kindern abgeneigt der
Zuwachs dürfte nur durch eine ziemlich eng begrenzte
Zahl von Industriezweigen herbeigeführt sein aber unter
diesen befinden sich C garren und Zündholzsabecken also
gesundheitsschädliche Betriebe Die Novelle zur Gewerbe
Ordnung muß hier Wandel schaffen ohne weiteres aller
dings nur in Bezug auf die Fabriken für die in gesund
heitlicher Beziehung noch bedenklichere Hausindustrie bleibt
das Verbot der Kinderarbeit dem Bundesrath vorbehalten
D e Zunahme der weibl chen Arbeiter in den Fabriken
bietet keinen Anlaß zu Besorgnissen In manchen Be
zirken ist sie nerhältnißmäßig geringer als die Gesammt
zunahme der Arbeiter und im Allgemeinen nicht größer
Nach den Berichten wird der in der Geweebenov lle vor
geschriebene elfstündige Normalarbeitstag sür Frauen schon
jetz nur in seltenen Fällen überschritten

Deutschland
Berli 21 Dezember Anläßlich der Annahme der

Handelsverträge im Deutschen Reichstage hat zwischen
dem Grasen Kaln oky und dem Reichskanzler Grafen
Caprivi folgender Depeschenwechsel stattgefundm

Euer Excellenz bitte ich als einer der überzengteften
Mitarbeiter meine Freude und meine wärmsten Mückwünlche
lms plechen zu dürfen anläßlich der Annahme der HandelS
Verträge im Deutschen Parlamente Daß dies mit io über
wältigender Majoniät geschah beweist daß man in Deutsch
land die großen Ziele dieses Friedensw rks ebenlo zu wür
digen weiß wie das eminente Verdienst welches Euer
Excellenz dabei z ifällt und welches von Ihrem Monarchen
in io ehrender Weise anerkannt wurde G af Kaln oky,

Euerer Excellenz tage ich meinen aufrichtigen Dank sür
de i erneuten Beweis des waimen Antheils an dem Fortgang
unserer gemeinsamen Arbeit der in Ihrem gütigen Tele
gramm zum Ausdruck kommt Die Ueberzeugung m t auch
hierbei mit Euerer Excellenz eins zu wissen ist und bleibt
sür mich von unschätzbarem Werihe v Caprivi
X ü Berlin 21 Dezember Wie der nunmehr

vorliegende stenographische Bericht über die Reichs
tagssitzung vom l8 Dezember ergiebt stimmten
gegen d n del t ch öst rre chischen Handelsoertrag 36 Coll
ier vative 2 Freiconkrvative 5 Nationalliberale 5 Anti
semiten Für den V rtrag stimmten nur 18 Coniervative
D e große Mehrheit d r deutsch conservauom Partei
namenrl ch d e Vertreter der Wahlkreise im Ost n der
Monarchie stimnuen also gegen die Verträge Mit diesen
Vorgängen hängt es wohl auch zusammen daß der Ab
geordnete v Hülldmff der Führer des gouvernementalen
Flügels aus vem Vorstand der Partei ausgetreten ist

N l O Verliu 20 Dezember Eine soeben erschie
nene Schrift von R Effertz General Direktor der Gs

Machdruck verboten Z

so Wer sühnt s
Roman von E Bely

Was wollte er von Dir h rrschte der klein
Kausmarm es ist jetzt das dritte Mal daß ich Dich
frag

Mir Glück wünschen zu der Hochzeit mit Dir
entgegnete die junge Frau was sonst Aber ein Beben
ging dabei durch ihre schlanke Gestalt und sie stützte sich
fest gegen die Fensterbank

Lüge schrie Anton eine Lüge ist s Brauchtest
Du sonst ohnmächtig zu werden daß Alle zusammenliefen
und ich dastand wie e n Dummer Dahinter kommen
will ich daß schwöre ich Dir Und sollte ich das Akußerste
thun müssen

Sein Ärm hob sich in die Luft als wollte er zum
Schlage ausholen sank aber sofort wieder vielleicht
Weil ihn die großen blauen Augen so unerschrocken an
sahen

Wag s, sagte Lene dann mit einer so festen Stimme
wie sie ihr Mann noch nie von ihr gehört wag s nur

in der Stunde wo Du mich mißhandelst geh ich aus
Deinem Hauie,

Das möchtest Du wohl, lachte er roh bist schon
zu lange darin Geschöpfe wie Du die trachten nach
S ränderung Aber, und seine kleinen Augen funkelten

cs sage ich Dir von einem Frauenzimmer laß ich mich
Sicht lächerlich machen gewiß nicht

Hinter ihnen öffnete sich die T ür Dor a trat unge
sehen em See war i l Festtagsputz mit Schielten und
Bändern und leuchtend gelben Handschuhen M t lächeln
der Miene kam sie an das Paar heran

In letzter Zeit scheint Ihr Euch nicht eben aus s
Freund chste zu unterhalten Ader im rathe Dir
Schwager Deine Stimme ein wenig zu dämpsen sie
Hören s sonst unten und daß sie s weiter tragen ist
ja gerade nicht nöthig Doras Gesichtsform gltch der
der Schwester aber sie hatte einm gelblichen Teint und
ihre kleinen grauen Augen standen wunderlich zu dem
farblosen Gesicht

sie will nicht helfen und unte kommt man nicht
durch, knurrte Dill

Sie kann ja nicht krechnen, sagte Dora mitleidig
das hast Du aber gewußt Dann warf si Hut und

Mantel ab
Ich kann auch ein ander Mal in die Kirche cn

Komm Ich helft mit aus
Als si zusammen die Treppe hinabstiegen murmelte

der Kaufmann Was Du sür ein tüchtiges Frauttizim
mer bist Dora ordentlich seinen Spaß kann mau an
Dir haben

Sie rümpfte verächtlich die Nase und dachte Ab
die Andere hast Du doch genommen blos weil sie hüb
scher ist und die sitzt nun in dem schönen Hause und
kann befehlen und ist nun ein reiche Frau

Lene stand noch eine Weile am Fenster die Hände
verschlungen während ihr die Thränca über die War zen

liefen Es war erst so kurze Zeit seit sie dss Ja ge
sagt hatte das sie an Anton Dll band w e sollte
sie schre lich lange Jrhre an seiner Seite verbringen
Noch war s zu früh zum Krchgang aber sie befestigte
doch den Hut auf ihrem Haar schlüpfte in den UmHang
und verließ das Haus sie wollte draußen frei athmen
hier vermochte su es ja nicht

Äkna des Kämmeres Jüngste hatte sich auch zeitig
geschmückt aber sie dachte heule nicht daran d c Predigt
zu hören Während ihr Vrier bereits zu seimr SoNii
tagsplauderstunde in die Nachbarschaft gegangen w zu
seinem Freunde dem Holzhecrn der auch eure Orts
würde lksaß indem er die Aussicht hatte über früh r ge
machte Schenkungen an die Gemeinde trippeln dmch das
Haus lief aber fobatd sich auf der Straße ein G räusch
vernehmen ließ sofort ans Fenster um allemal etwas
roth vor Unwillen und mtt einem ein wenig bedrücktem
Gewissen zurückzutreten

Sie unterließ den Kirchgang um zu sehen ob der
junge hübsche Mann der am gestrigen Nachmittag gerade
vier Mal vor dem Hause vorübirgeritten war heute wohl
wiederkomme Daß es ihr gegolbn die bei seinem ersten
Passiren harmlos singend oben am Fenster gestanden
hatte darüber kam ihr kein Zweifel besonders weil der
blonde Krauskopf sie an das einzige Adentemr ihres
Lebens erinnerte

Der Kämmerer Holzapfel w lcher in frühen Jahren
Wittwer geworden war hatte bei der Erziehung seiner
Mädchen in sehr wcchselvolles System zur Anwendung



w rkschast KZnigsborn behandelt das zeitgemäße Thema

Was sind normale Kohlenpreise Essen
Verlag von Bädeker Die Broschüre welche mit einer
in Buntdruck ausgeführten graphischen Darstellung des
Sinkens und Steigens der Rente der niederrheinifch west
fälischen Kohlenwerthe geschmückt ist hat zunächst den
Zweck den in der deutschen Presse von allen Seiten er
hobenen Vorwürfen gefen die westfälischen Kohlenzechen
daß sie die Kohlenpreise ungebührlich hoch halten ent
gegenzutreten Neben dieser augenblicklichen Tendenz hat
die Broschüre aber den bleibenden Werth daß in ihr zum
ersten Male versucht wird au Grund von unumstöß
lichem Zahlenmaterial welches dem in der montanistischen
Litteratur rühmlichst bekannten Verfasser von sämmtlichen
Zechen des Oderbergamtsbezirks bereitwilligst zur Verfü
gung gestellt wurde bestimmte Angaben über die Verzin
sung des in der niederrheinisch westfälischen Bergwerks
industcie angelegten Capitals während der Periode von
1873 1890 zu geben

In Preußen besteht seit 1870 etse theils von der
Regie ung ernannte theils aus Wahlen der beiden Häuser
des Landtages gewählte statistische Centralkom
mtssion welche als Betrath für die vorzunehmenden
statistischen Erhebungen mit der besonderen Aufgabe fun
girt das einheitliche Zusammenwirken aller Zweige der
Staatsverwaltung auf dem Gebiete der Statistik sicher
zu stellen Die Centralkommission besteht gegenwärtig
aus 27 Mitgliedern Ihr Vorsitzender ist der Ober
Landforstmeister Donner Vom Herrenhause gehören ihr
an Professor Dr Hinfchius Staatssekretär Dr v Stephan
und Oberforstmeister v Alvensleben vom Abgeordneten
hau e Prof Dr Virchow Professor Dr v Gneist und
Landesdirektor v Meyer Im Reiche besteht bisher eine
ähnliche Einrichtung nicht Inzwischen so wird offiziös
geschrieben eröffnet sich in Folge der neuen sozialen Ge
setzgebung für die Reichsstatistik ein weites Feld der
Thätigkeit Die Verhaltn sse der Arbeiter entbehren in
Deutschland noch desjenigen Maßes der Kenntniß und
statistischen Entwickelung welche namentlich im Interesse
der Arbeiterichutzgesetzgebung geboten ist Andere Länder
haben Deutschland in dieser Hinsicht zum Theil über
flügelt obwohl sie in Bezug auf die Fürsorge für die
Arbeiter hinter uns zurückstehen Es ericheint daher an
der Zeit auch auf dem Gebiete der Statistik den übrigen
Leistungen zum Besten der Arbeiter nachzukommen Der
Gedanke liegt dabei nahe zwecks sachgemäßer Aufstellung
des Planes sowie Durch und Fortführung der Arbeiten
an die in Preußen bewährte Einrichtung der statistischen
Central Kommission anzuknüpfen Es dürften innerhalb
der Regierung bereits Erörterungen in dieser Hinsicht
stattfinden

Berlin 2t Dezember Bezüglich der dov Veiten An
rechnung der Dienstzeit zu gunsten der in den deutschen
Schutzgebieten beschäftigten Reichsbeamten ist d m
Bundesrath folgende Mittheilung zugegangen Nach s 1 des
Gesetzes betreffend die Rechtsverhältnisse der kaiserlichen Be

amten in den Schutzgebieten vom 31 Mai 1887 kann durch
Beschluß des Bundesraths bestimmt werden daß den kaiser
lichen Beamten welche in deutschen Schutzgebieten eine längere

als einjährige Verwendung gesunden haben die daselbst zuge
brachte Dienstzeit bei der Pensionirung doppelt in Anrechnung
zu bringen ist Das Bedürfniß eines Beschlusses in dieser
Richtung ist jetzt hervorgetreten da es sich vm die Pensioni
rung eines kaiserlichen Beamten handelt welcher länger als ein

Jahr in Kamerun beschäftigt gewesen ist In der Begründung
zu dem Gesetz vom 31 Mai 1887 ist anerkannt daß hinsichtlich
des Maßes in welchem dem Dienst in den Schutzgebieten eine
besonders aufreibende Wirkung beiwohnt eine Unterscheidung
zwischen den einzelnen Schutzgebieten sich nicht wohl machen
lasse Auf diesem Standpunkt stehen uch die Beschlüsse des
Bmidesraths vom 18 Nosember und vom 21 Januar IWß
durch welche die Begünstigung der Doppelrechnung den be
soldeten Consularbeamten auf den Inseln der Südsee sowie den
mit consnlarischcn Befugnissen angestellten kaiserlichen Beamten
In Togo Kamerun Südwestafrika und Zanzibar ohne Unter
schied gewährt worden ist Die Erfahrungen welche bei der
Verwaltung der Schutzgebiete inzwischen gemacht worden sind
lassen jene Auffassung auch jetzt roch als berechtigt ericheinen
Namentlich muß auch für das südwestairikonische Schutzgebiet
das sich zum größten Theil eines vortrefflichen Klimas erfreut
sowie für dos Schi tzzebiet der Marschall Jnseln und einen
Theil des Schutzgebiets der Neu Guinea Compagnie mit relativ
nicht ungünstigem Klima hervorgehoben werden daß die Ent

sagungen welche der Dunst dort den Beamten in ihrer ganzen
Lebensführung auferlegt die dortige Dienstzeit im Hinblick auf
den Verbrauch der Arbeitskraft der Dienstzeit in Ost und
Mittelasten sowie Mittel und Südamerika gleichstellt Darnach
wird bei dem Bundesraih beantragt daß den kaiserlichen Be
amten welche in den deutschen Schutzgebieten eine längere als
einjährige Verwendung gefunden haben die daselbst zugebrachte
Dienstzeit bei der Pensionirung doppelt in Anrechnung zu
bringen ist

1 V Berlin 2l Dezember In der ersten Sitz
ung nach den Ferien wird sich der Reichstag bei Gelegen
heit der Etatsberathung mit der von den Freisinnigen
beantragten Resolution zu befsssen haben Dm Bundes
rath zu ersuchen eine Abänderung der Retchsverfassung
Art 32 in dem Sinne herbeizuführen daß die Mitglieder
des Reichstags aus Reichsmitteln Diäten und Reise
kosten erhalten, Der vor längeren Jahren von der
Fortschrittspartei in öfterer Wiederholung eingebrachte
Diätenantrag ist zum letzten Male im Spätherbst 1884
im Reichstage verhandelt und damals mit 130 gegen 99
Stimmen angenommen worden In ähnlicher Weise hat
sich der Reichstag auch bet den früheren Gelegenheiten
zu Gunsten der Diäten ausgesprochen Ebenso entschieden
aber hat der Bundesrath diesen Beschlüssen des Reichs
tags stets seine Zustimmung versagt Es wird sich nun
fragen ob beide Körperschaften auch heute noch auf dem
früher eingenommenen Standpunkte stehen In der De
batte vom 26 November 1884 schloß Fürst Bismarck seine
Rede über die Sache mit den Worten Ich bitte lehnen
Sie diesen Antrag ab sowie jede andere Verfassungs
änderung für die nicht ein zwingendes Bedürfniß vorliegt
Hegen Sie diese Achtung vor der Verfassung Vorher
hatt er auseinandergesetzt daß die Verfassung in diesem
Punkte compromißmäßig zu Stande gekommen und die
Diätenlosigkeit als ein Acquivalent für die keit ausge
dehnte Wahlbesugniß aufgefaßt fei Glaubt man nun
etwa auf freisinniger Seite vermuthen zu können daß
de heutige Regierung sich anders zu der Sache stelle
W r fürchten es wird den Antragstellern dasselbe Ach
tung vor der Verfassung entgegengehen werden und
zwar mit um so größerem Rechte als soeben erst Herr
Bamberger gegenüber dem einem ganz unbestreitbaren
Bedürfnisse entsprechenden Gesetzentwurfe über die Immu
nität der Rsichstagsabgeordneten die gleiche Scheu vor
Verfassungsänderungen gezeigt hat Besonders gespannt
aber darf man auf die Haltung des Centrums sein
1884 hat es geschlossen für den Diätenantrag gestimmt
Am 9 Dezember 1891 aber hat Herr Bachem gegenüber
dem Antrage der Sozialdemokraten auf Ergänzung der
Verfassung Recht des ReiSstages zur B stcllung von
Erquetekowmissionen obgleich er materiell mit dem
selben vollkommen einverstanden war seinen ablehnenden
Standpunkt mit genau denselben Argumenten der Rück
sicht auf den Co npromißcharakter der Verfassung be
gründet wie Fürst Bismarck 1884 den seinigen gegen
über dem Diätenantrage War das vielleicht der Vor
läufer einer Schwenkung des 5entrms m diesem Punkte

Das vom Berliner Handwerker Verein auf
seinem Grundstück Sophiensiraße 15 aufgeführte neue
Schulgebäude welches den weitgehendsten Anforderungen
der Schulhygiene ia Bezug auf Raumoertheilung Heizung
und Beleuchtung entspricht ist vollendet und wird vom
2 Januar ab für die Zwecke der Fortbildungsschule des
Berliner Handwerker Vereins benutzt werden Dieselbe
erfreute sich in den letzten Jahren einer fortdauernd stei
genden Frequenz so daß eine Erweiterung dringend nöthig
war Dir neuen hellen Raume werden ganz besonders
zur weiteren Hebung des Fachzeichnens für die verschie
denen Gewerbe sowie für den Modellir Unterricht bei
tragen Obgleich seit Begründung der Fortbildungs
schule des Berliner Har dwerkr Vereins im Jahre 1859
die städtischen Behörden in anerkennen swerther Weise
fortdauernd mit der Errichtung neuer Schulen vv gehen
hat die Unterrichts Kommission des Vereins es trotzdem
verstanden die Leistungen der Schule zu heben und so
wohl die Staats als auch die städtischen Behörden
haben durch Entsendung einek Vertreters in die Unter
rtchls Kommission ihr besonderes Interesse für die Schule
bekundet Im Laufe der nächsten Woche gelangt der
neue Lehrplan zur Ausgabe Eine Erhöhung des Unter
richtsgeldes hat mcht stattgefunden Dusselbe beträgt für
den Elementar und Zeichr enunterricht 2 bis 3 Mark
Eine baldige Anmeldung ist zu empfahlen

gebracht Bet Dora hatte er behauptet ein Frauenzim
m rauche nicht mehr zu wissen als Lesen Schreiben
u Rechnen müsse tüchtig in der Hau arbe t sein aber
auch vom Feld und Gartenwesen inen Begr ff haben

so wurde Dora eine gute Wirthschaften besaß aber
über das hinaus die Fähigkeiten Sie sie zu mehr befugt
hatten und somit zur Gehiisia des Vaters in seinen
schriftlichen Arbeiten hinein

Lene war schlichter wie ein Veilchen sie lus gern saß
aber am liebsten unter ihren Blumen m t ihr ging der
Vater höher h naus sie bekam 5etm Orglnästen Klavier
unterricht und song spät recht hübsch einfache Lied
Als das Nesikäken ßeres Schulmädchen geworden
wurde es unter den jsere Bürgern Sitte die minder
in d Stadt zu schicken wo eine Waldberger Prediger
tochter M Pensionat heute Das geschah mit Anna
Als sie heim kam w r sie ein Prinzeßchen Handardelt
war ihr händ vc c rbeno Feldarbeit dem Teint schädlich
Der Kämmerer luchtc über solche Grillen kaufte ihr aber
ein pszmino den allen Klapperkasten erhielt Lene nd
nah hu mit Annas einziges Abenteuer das sie in
Hannover erlebt hatte darin bestanden daß sie sich eines
Nachmittags mit ihren Frei d m i einem Kahn auf
de See eines ConcertgarMiz w gt derselbe hatte

umzuschlagen gedroht die geängstigten Mädchen schrien
und ein junger Lieutenant war mit einer Stange

herbeigesprungen und hatte das Fahrzeug an das User
gezogen ihm waren dabei kaum die Spitzen seiner Lack
stiefeln benetzt worden n der Phantasie der Mädchen
stand er aber als Held und Lebensretter da beson
ders Anna konnte seine krausen blonden Haare und seine
fröhbchen braunen Augen nicht vergessen Uebrig ns hatte
er ihr als sie er ihend dankte zugeflüstert Reden sie
davon nicht ich bin reich belohnt Sie ges h n zu
haben und hoffentlich ist es Nicht das einzige Mal

Sie hatt ihrer intimsten Freundin nichts von diesen
Worte gesagt aber sie träumte eitdem Tag und Nacht
von Unifo men klirrenden Säbeln und chavalereskcn
V rbeugungen

Was ihren Helden gerade nach Waldberg führen sollte
wußte sie nicht sie war keine erfindungsreiche Natur
aber sie kannte genug von der Wunderlichkeit des Zufalls

und auf einen Zufall hrffte sie
Der Reiter von gestern hatte zwar keine Uniform ge

tragen sie hatte auch in der Dämmerung seine Züge nicht
genau unterscheiden können aber möglich war S ja
doch daß der Zufall bereits spielte

Fortsetz fÄet

Als niedliches Pröbchen von der gehässigen Ton
art durch welche Eugen Richter die politischen Sitten
Deutschlands vergröbert setzen wr folgenden Satz aus
der Freis Ztg her Der nationalliberale Reichstags
abgeordnete für Darmstadt vr Osann stimmte im Reichs
tag gegen die Handelsverträge Aus dem Reichstags
almanach ist nicht inmal ersichtlich d ß Herr Osann
gleich den braven Nationalliberalen aus der Pfalz irgend
e mn Weinberg besitzt welcher ihn zur Opposition auf
stachelt

Stadt 21 Dezember In dem Flecken Ladecop bei
Stade fand gestern eine von den Sozialdemokraten
einberufene Volksversammlung statt Die Partei
redner der Sozialdemokraten waren C garrenfabrikant
Sch nalfeld aus Stase Tapezierer Grünwalt und Maurer
Lorenz aus Hamburg während die Gegner der So,ial
demokraten durch den Dr Diederich Hahn als Redner
vertreten waren Herr Schmalfeld hatte vor acht Tagen
in einer Volksversammlung zu Bremerhaven an den
Fürsten Bismarck die Aufforderung gerichtet sein Reichs
tagsmandat niederzulegen Er wiederholte in der gest
rigen Versammlung seine früheren Angriffe gegen den
Fürsten Der 19 Hannoverfche Wahlkreis entbehre jetzt
jeglicher Vertretung seiner Interessen im Reichstage Dr
Hahn vertheidigte unter dem Beifall der überwältigenden
Mehrheit der Versammlung den Fürsten Bismarck und
alle Versuche Schmalfelds den Dr Hahn als Gegner
der jetzigen Regierung zu denunciren und ihm die Ver
theidigung Bismarcks als unerlaubte Auflehnung gegen
die Obrigkeit auszulegen fielen bei den Anwesenden auf
einen gänzlich unfruchtbaren Boden Schließlich entschied
nach beinahe vierstündiger Debatte die Versammlung ein
von Dr Hahn eingebrachtes Vertrauensvotum sür den
Fürsten Bismaick zur Abstimmung zu bringen Ein Ver
such des sozialdemokratischen Vorsitzenden durch vorzeitigen

Schluß der Versammlung nach de letzten Worten
Schmalfelds die Abstimmung zu hintertreiben mißlang
Unter lebhaftem Beifall wurde mit fast allen gegen nur
wmige socialdemokratische Stimmen das Vertrauensvotum
angenommen dessen Wortlaut folgender ist Die von

socialdemokratischer Seite einberufene heute zu Ladecop
Reg Bez Stade tagende Volksversammlung erklärt
hiermit zu dem politischen Verhalten ihres Reichstags
abgeordneten des Fürsten Bismarck ihre rückhaltlose
Zustimmung und spricht Se Durchlaucht auch sür die
weitere Zukunft ihr unbedingtes Vertrauen auS

Hildesheim 21 Dezember Das engültige Er
gebniß der hiesigen Reich s tagswa hl ist folgendes
die eingeklammerten Ziffern bedeuten das Resultat der
vorjährigen Wahl Der nationalliberale Kandidat Sander
erhielt 6623 8129 der welfischklerikale Bauermeister
5944 6804 der freisinnige Qienlell 16L9 1584 der
sozialdemokratische Bertram 4593 5457 der Antisemit
Orlmann 1810 Stimmen Es hat sonach ein Rückgang
der Sozialdemokraten und ebenso der vereinigten Wüsen
und Ultramontanen um nahezu 1000 Stimmen stattge
funden Die Stimmenzahl der Deutschsreisinmzea hat sich
wenig verändert Die Nationalliberalen haben um etwa
1500 Stimmen abgenommen Der Rückgang der letzteren
und auch anderer Pzrteien ist da die Wahlb thetligung
nicht erheblich geringer war wesentlich auf die Aufstellung
eines eigenen antisemitischen Kandidaten zurückzuführen
dessen Er olge freilich hinter den Erwartungen stark zu
rückgeblieben sind Die Stichwahl zwischen den national
liberalen und dem wclfisch klerikalen Kandidaten findet am
4 Januar statt Ueber das muthmaßliche Ergebniß der
selben führt eine Correspondenz der Kreuzztg aus dem
Wahlkreis das Folgende aus Zu Gunsten des national
liberalen 5andidaten fällt schwer in die Waagschale daß
sein Gegner ausgesprochenermaßen streng weifischen Grund
sätzen huldigt und noch dieser Richtung hin von dem
welfischen Wahldirektorium gekennzeichnet ist Dadurch
werden die Freisinnigen die sonst vielleicht geneigt sein
könnten für den Kandidaten des Centrums zu stimmen
diesem entzogen werden und sie wenden sich muthmaßlich
dem Kandidaten der Nationalliberalen zu Die deutich
sozialen Wähler sodann setzen sich wohl ausschließlich aus
Vertretern konservativer uno auch wohl natio lalliberaler
Anschauungen zusammen weil kirchlich de kende und
daher centrumsfreundliche Katholiken sich nur sehr
schwer dazu verstanden hab dürften dem Cen
trumscandivaten untreu zu w rden und so werden
auch sie so weit sie sich nicht der Wahl enthalten sich für
Herrn Sander entscheiden Daß die Sozialdemokraten
endlich gegenwärtig wo das Centrum die regierungsfreutid
lichste Partei ist für Herrn Bauermeister stimmen w rd n
ist um so weniger anzunehmen als sich in dem Wahl
kämpfe gerade gegen die Socialdemokratie die Freunde des
Centrums aus das schärsste erklärt haben Seitens ihrer
Partei wird daher wahrscheinlich Wahlenthaltung als
Parole ausgegeben werden Bei dieser Sachlage muß wenn
sich nicht doch noch alles Wider die Berechnung gestaltet
angenommen werden daß voraussichtlich die National
liberalen in dem Wahlkreise den Sieg ringen Wir
wollen hoffen daß dieser B cht rst ter R cht behält

Bvchnm 20 Dezember Die Voruntersuchung in der
Angelegenheit Fusangel cvntra Baarc belassend
StempeUälschungen Schienensl cken Zollhintergehungen n
ist nunmehr beschlossen worden und hat der Unters chnngs
richter eine Urlaubsreise nach Berlin angetreten
sammten Akten befinden sich im Gewahrsam der Staü,s
anwaltsv aft Es darf mit Bestimmtheit erwartet werden
daß die leidige Angelegenheit baldigst ihren gerichtlichen
Abschluß findet

Dresde 19 Dezember Der zweiten 5 nmer ist der
von konservativer Seite ausgehende Antrag vorgelegt
worden sie wolle beschließen dm Abgeordneten Lieb
knecht aufzufordern binnen einer vom Direktorium z



bestimmenden angemessenen Frist den Nachweis dafür zu
erbringen daß die erforderlichen Voraussetzungen seiner
Wählbarkeit und mithin der Mitgliedschaft der zweiten
Kammer seit Schluß des letzten Landtags ununterbrochen
vorhanden gewesen sind zugleich auch die kgl Siaats
Nzierung zu ersuchen über das fortdauernde Vorhanden
sein dieser Voraussetzungen Eiörterungeu anzustellen
Nach der dem Antrag beigegebenen Begründung ist es
sehr zweifelhaft ob es dem Abg Liebknecht gelingen wird
seine Mitgliedschaft der zweiten Kammer als berechtigt
zu erweisen und die Folge des Antrages wird wohl die
sein daß der alte Fuchs wie die Genossen ihren Führer
gern nennen den angemaßten Platz verlassen muß Damit
wäre freilich den Nullen die vor ihnen stehende Eins ge
rwmmen

Hamburg 19 Dezember Nachdem vor etwa 2 Jahren
ie Gehaltsaufbesserung der unteren Zollbeamten beschlossen

worden dürfte die Bürgerschaft demnächst auch die
Äehaltsregelung der Hamburgischen Bureau B amten ge
nehmigen Die zsr Prüfung der Sache niedergesetzte
Senats und Bürgerschastskommission schlägt vor die
Gehalte von rund 1000 Beamten die b S jetzt 2,612 000
Mark beziehen künftig auf 3,048,000 Mark zu erhöhen
Ä i eine Durchschnittsgehaltsaufblsserung von 370 Mark
zährlich eintreten zu lassen Wie schon erwähnt wird
die Nothwendigkeit der Maßnahme mit der erheblichen
Verteuerung aller Lebensbedürsnisse seit dem Zollanfchluß
begründet Interessant ist daß der Bericht die Erwartung
auslpricht auch die Qualität der Beamten werde in Zu
kunft hoffentlich eine b ssere werden Es handelt sich
um Beamte in den Gehalt klaffen von 2100 Mark ab
aufwärts Es soll nun angestrebt werden daß diese
Beamten meistens die Berechtigung zum einjährigen Mi
litärdienst ausweisen können Für die eigentlichen Oder
Bcamten wird ein weiterer Bericht der genannten Kom
mission in Aussicht gestellt

Stratzburg i E 20 Dezember Wie von unter
richteter Seite verlautet ist der Fürst Statthalter
von Berlin mit der Ermächtigung zurückgekehrt den
Landesausschuß auf den 12 Januar k I einzuberufen
Neben den Ber thungen ves LandeshauShaltsetats pro
1892/93 wird wohl der soeben vom Bandesrath geneh
migte Gesetzentwurf über die neue Kreis und Gemcinde
ordnung in erster Linie Gegenstand der Verhandlun
gen sei

Oesterreich Ungar
Wie 20 Dezember Innerhalb der vereinigten

Linken stimmt man der durch die Fronänderung des
Grafen Taaffe bewirkten Veränderung in der Macht
stellung der Partei die in dem Eintritt eines der Mit
glieder in das Kabinet als Minister ohne Portefeuille
und in der Verleihung der Aigtswürde eines Sektions
chzfs an andere hervorragende Fraktionsgenossen ihren
Ausdruck findet keineswegs unbedingt und allseitig zu
im Gegentheil ist die Auffassung dieses Erfolges eine
sehr getheilte Es herrscht vielfach die Ansicht vor daß
kS auch di smal nur einen Sieger giebt und der wäre
wieder G aff Taaffe welcher es verstanden habe in dem
Augenblicke als es schien als müsse er immer auf die
Gefolgschaft gewisser Parlamentsgruppen verzichten mit
Konzessionen minderwerthiger Bedeutung jede etwaige
oppostiionelle Regung der deutschen Linken sür absehbare
Zeit mundtodt zu machen Die Stellung des zum Mi
Aister berufenen Parteigenossen werde so sagt man
sich nicht die beneidenswertheste sein Er werde nur
die Doppelmission haben jede noch so sanfte oppositionelle
Regung der Partei aus welcher er hervorgegangen im
Keime zu unterdrücken und wieder wenn er die Wünsche
seiner Gesinnungsfreunde in dem Kabinet zum Aufdruck
dringen werde dürft er ziemlich vereinsamt dastehen Es
ist hier unstreitig zu viel Pessimismus vorherrschend
welche aus der Verstimmung hervocginz daß nicht eines
der beiden Parteihäupter Plener oder Cylumecky die Mi
nisterberuiung erhielten welche wieder nur ein n Antrag
auf Uebernahme eines bestimmten Ressorts acceptirt hätten
Die Meldung daß Pkne nun ganz aus dem parla
mentarischen Leben icheiden wolle ist ebenso unrichtig als
die day ihm ein hoher Posten in unsere auswärtigen
Politik zugedacht gewesen den er gleichfalls angelehnt
hätte GS schwtrrm überhaupt Gerüchte ohne Zahl die
alle jedes innern Werthes entbehren Nur der Voll
stänokgkeit halber sei noch des einen Erwähnung gethan
welches wissen will daß der Letter unseres auswärtigen
Amtes dem Eintritte eioes Mitgliedes der vereinigten
Linken ins Kabinet Taaffe nicht ferne stehe Die T r
handl gen des Grasen Taaffe mit den Vertretern der
zinzel en großen Parlamentsparteien dauern noch an und
bürsten wie die Sache sich nun anläßt erst vor Weih
nachten mit positiven Resultaten abschließen

England
LotZdo 20 Dkzeu bix Der Flottrngründungs

Plan der englischen Marwe fordert den Neubau von 27
Kreuzern zweiter Klasse welche sämmtlich uneits den
Staarswerftm esp Piivatetablissements zum Bau über
geben sind Die weltdekan, e Schiffsbauwerft Tomson,
die d ci dieser Kreuzer z auc i hatte hat diese als erste
Werft v r einiger Zeir der englischen Admiralität zu den
Probefogrten abgeliefert es sind dies die Kreuzer Ter
P5tchore TyeUs und Tribune Alle Schlffe d eser
K sse sollen eine M rimalgefchwindigkeit von 20 Knoten
i der Stunde haben d e kein andeceS Schiff der gleichen
Art in der englischen Flotte auch nur annähernd erreicht
ihre B sind zur Aufnahm von 400 Tonnen Kohlen
bestimmt s daß sie bei e ner Schnelligkeit von 10 See
meilen in der Stuw für 8000 S lW ausreichen
werde Die Dimensionen vieler S ffe sind 91,43

Meter Länge 13 1 Meier Bceite und 6,93 Meter Tiefe
vom Oberdeck aus gemessen Das Deplacement beträgt
bei 5 03 Meter Tiefgang 3400 Tons Sie gehören zu
den geschützten Kreuzern zum Unterschied von den Gürtel
kceuzern Weser Klasse Die Fnma Tomson hat die ihr
gestellte Aufgabe durch den Bau der drei Kreu glänzend
gelöst denn die P obesahiten fielen nach jeder Richtung
hin zufriedenstellend aus

Rußland
5 Petersburg 19 Dezember Während ein großer

Theil des europäischen Rußlands unter einer ungewöhn
lichen Mißernte leidet erfreut sich Sibirien einer
vorzüglichen Ernte Bon den Ufern des Ob und
Jrlysch bis zu den Quellen des Amur finden wir überall
eine prächtige Ernte und mir ein Theil des Gouverne
ments Tobolsk hat unier einer Mißernte zu leiden
Eine Verwerthung der reichen sibirischen Ernte ist aber
kaum möglich Das große Land mit seiner ungenügenden
Wegekommunikation m t seiner dünn gesäeten Bevölkerung
leidet der äußeren Absatzmärkte entbehrend buchstäblich
unter der Uebeiproduknon von Getreide Bei den hohen
Preisen sür die Arbeiter und bei dem niedrigen Preise
sür das geerntete Getreide steht der Landmann inmitten
seines Getrsideseqens zweifelnd da und weiß nicht was
er thun soll Selbst in Tomsk kann man Hafer schon
sür 25 26 Kopeken pro Pud kaufen und Roggenmehl
zu 55 Kopeken

In Wilna grassirt gegenwärtig die Influenza
sehr stark und trägt zudem einen recht bösartigen Cha
rakter In den meisten Fällen ist sie von inneren Ent
zündungen besonders Lungenentzündungen begleitet die
häufig einen traurigen Ausgsng nehmen Die Sterblich
keit in der Stadt ist beträchtlich gestiegen

Amerika
Rew N rk 19 Dezember Ueber die Vorgänge auf

der engwch westindischen Insel St Vincent sie gehört
zur Gruppe der kleinen Antillen lautet der Bericht des

New Aork Herald ausführlicher Es heißt daß der
Versuch der Regierung die Zahl der Appellationsrichter
von 4 auf 3 herabzusetzen bei der Bevölkerung g oße Er
bitterung hervorrief Ihre Proteste waren nutzlos und
der Gouverneur empfing von dem britischen Kolonialsmt
die We sung den betreffenden Erlaß durchzuiühren Als
der Gouverneur von Grenada der nächstbenachbarten
größeren Insel eintraf folgte ihm daS Volk unter lauten
Verwünschungen und wildem Geschrei bis zum Regierungs
gebäude in welches er seine Zuflucht nahm Der Gou
verneur zitirte darauf die Kriegsfchaluppe Buzzard von
der Jnlel Barbados herbei welche bald darauf vor der
Hauptstadt von St Vincent Kingstown eintraf Kapitän
Brcwne begab sich ans Land wurde jedoch von de
Mob verfolgt und mit Steinen bombardirt wobei er
mehrere nicht unerhebliche Verletzungen empfing Die
Haltung der Menge wurde so drohend daß 30 Matrosen
I nden mnßi n welche die Straße aus kurze Zeit von
den Aufnchcern säuberten Die Unruhen erneuerten sich
am Abt d als Kapitän Browne das Regierungsgebäude
verli ß und es wäre zweifellos zu Blutvergießen ge
kommen wenn nicht weitere 70 Matrosen mit einem
Nbrderiflecht G schütz erschienen wären und dadurch die
Ordnung hergestellt hätten Der Gouverneur berief dar
auf den gesetzgebenden Rath ein in welchem jene eingangs
erwähnte Maßregel von der aus ernannten Mitgliedern
bestehenden Mehrheit gegen das einstimmige Votum der
nicht ernannten Mitglieder zur Annahme gelangte

GerichtszÄttung
Halle 18 Dezember Strafkammer Sitzung Die

am 2 Febrr r 1867 in Ostreu gebotene wegen Diebstahls be
reits 2 mal bestrafte unverehelichte Minna Beriha Drebes aus
Seehau en war im April d I bei Frau Bio chier hier mit
ivrem Freunde in ihrer Wohnung aufgenommen In ihrer
Gegenwart hatte sie den Geldbetrag rwn 50 Mark in den
Secretärkasten gelegt denselben verschlossen wie gewöhnlich
den Schlüssel in der Stube niedergelegt und st h in das Wasch
Haus begeben Nachmittags kehlten von dem Gelde 6 Mark
Einem bei Frau Bl wohnenden Frä in Wtele war zu der
selben Z it aus ihrem in der Siube liegenden Portemonnai
1 Mark versch wunden dteDrebks halte gle ch dwaui verschie
dene Einkäme gemacht Im Termin am 2 November war
die Dr nicht erschienen weehalb ihre Verhak ng beschlossen
wurde Die B weisausnahme führte zum Antrag der Staats
anwaltschaft auf Schuldig und Bestrafung mit 6 Monaten Ge
fängniß Der Gerichtshof erkannte wegen nicht ausreichenden
Bew iies auf Frei prechunz

N ch Anwendung eines falschen Schlüssels zu der In Frage
kommenden Thür sollte die 14jährige Helene Brauer aus
Lauchstäit im Mai d I der Wittwe Hopp dort aus deren
verschlossener Stube eine Quantität Kartoffeln Oel und Kaffee
entwend t haben Die Verhandlung führte wegen nicht aus
reichenden Beweises in Uebereinstimmung mit der Staatsan
waltschaft zur Frci prechung

Der we en versuchten Betrugs bereits zu 30 Mark Geld
strafe vermtheilte 1866 inB rlin geborene in Untersuchungs
haft befindliche Comm s Ernst Theodor Herker dah r hatte in
rechtswidriger Absicht um sich Vermögensnortheil zu vec
schasien in einer Anzahl von Fällen als Bevollmächtigter über
Vermögen stücke lemes s strag gebers zu dessen Nachtheil ver
fügt unterschlagen und einen ihm nicht gehörigen Ueber zieher
einem Andern in rechtswidriger Absicht weggenommen Die
Siaa sanwa ilcha trug auf 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr
chrenoerlust an der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Ge

fängniß
Der im Mai 1856 zu Wisau Kr Sagan gebor bisher

unbestrafte m Umeifuchungshaft knfindliche Glasmacher August
Walter stand vom Juni btS Ende Oktober d I als Haus
knecht beim Gastwirth Weber in Wüsteneutsch in Arbeit In
den letzten Wochen vor seinem Weggang hatte er geständiger
maßen zwei ikal mittels eine hm von einem nicht zu er
mitteln gewesenen Arbeiters zu dem Zwecke übergebeneu falschen
Schluss ls das Schloß em s dem Weder gehörigen Brarmtwein
asses geöffnet und ca 1 Liter B aninwein abgezapft und

für sich verwendet Die Staatsanwaltschaft trug am Bestrafung
mit 3 Monaten und 1 Tag Gefängnis an DaS Gericht er
kannte indeß nur auf S Wochen Hatt welche durch die erlittene
Untersuchungshaft sür verbüßt erklärt wurde

Der zu Benneckenstein am 19 November 1353 geborene
Militärknoalide Wilhs m Gropp von hier beschuldig in einer
Ende November v I geschriebenen am 3 Dezember v I
bei hiesigem Kgl Bezirks K mmando eingegangenem Briefe in
Bezug auf den Hauptmann Kallmeyer und den Ober Stabsarzt
Dc Reger nicht erweislich wahre Thatsachen behauptet zu
haben welche Genannte verächtlich zu machen oder in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet sind wurde
aus s 136St G B zu 9 Monaten Gefängnisstrafe nerurtheilt
während seitens der Staatsanwaltschaft 1 Jahr Ge ängmß in
Antrag gebracht warDer vielfach vorbestrafte Arbeiter Max Schröder von hier
wurde durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 2t Oktober
d I zu 1 Monat Gefängnißstmie verurthsilt weil er im Juli
einen Volizeikergeanten gelegentlich der Namensfeststellung durch
Gewalt und Bedrohung gewaltsamen W derstand geleistet hatte
Die gegen dieses Erkenntniß vom Verurteilten eingelezte Be
rufung wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß ver
worfen

Handel d Verkehr
Berlin 20 Dezember In Veranlassung einer Mittheilung

der Schweidnitzer Handelskammer hat der Regierungspräsident
zu Breslau statistische Erhebungen über d e Handweberei
im Interesse genauer Konstatirung der Veränderungen unter
der Handweber Bevölkerung angeordnet Die bezüglichen
Aufnahmen sollen gemeindeweile und zwar überall im Monat
Februar erfolge weil in diesem Monate erfahrungsgemäß
oer grSßte The ,l der Handweber trmtsächl ch m t Handweberei
beschäftigt ist Die Erhebungen sollen sich auf d e Kreise er
strecken in denen die Hardweberei in neunenswerlhem Umfange
betrieben wird

Becu 20 Dezember In den hiesigen finanziellen und
Politischen Kreisen ist man üb r die irrthümliche Auffassung
welch die Berliner Börse der Wahl Zemps üm Bundesrath
beigelegt hat nicht wenig überrascht Wenn man in Berlin
nicht die Absicht hatte gelegentlich dieser Neuwahl durch die
Baisse in fchwnzerilchen Eisenbahnaktien eine Demonstration
zu Ehren Weltis zu veranstalten so wäre der Eintritt Zemps
in den Bnndesrath eher als Moment der Prosit igerung denn
als eine Veranlassung zum Kursstürze der schweizerischen Eisen
bahnaktien aufzufassen Man ist nämlich hirr der Ueberzeugung
daß falls Zemp das Eisenbahndepartement übernimmt höchst
wahrscheml ch den Vrivateisenbahn Gesellschaften gegenüber Viel

konz,lianter sein wird als lein Vorgänger
Petersburg 19 Dezember In letzterer Zelt hat die

SplrituSauSfvhr aus den ttidl chen Häfen ms Ausland
eine bedeutende Einschränkung erfahren einerseits ist dies
durch Aufhebung der Ausfuhr Prämien veranlaßt andererseits
durch die Preissteigerung des Spiritus in Folge der dies
jährigen Mißernte Dazu kommt noch aus den inneren Tou
vermments sehr starke Nachfrage nach dem südlichen Spiritus
da m den innern Gouvernemenis der B anntweinbrand gegen
wärtig nur in sehr unbedeutendem Maßstabe betrieben wild
stellenweife sogar ganz eingestellt ist

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

Standesamt Halle a S Meldung vom 19 December

Aufgebote Der Tischler Friedrich König Krukenbergstr
4d und Rarie Kühn Rathhausgasse 6 Der E enb Stat
Diätar Otto Rohland Börßum und Anna Heinemann Fritz
Reuterstr 3 Der Barbier Eduard Glimm Ratbswerder
3 a und Beriha Kölling Mansi elderstr 43 Der Posthilfs
bote Wilhelm Höhn und Jda Schmidt Merseburgerstr 44
Der Ga w rth Friedrich Bohde Weißenfels und H dwig Eichler
Aivziseitkr SS Der Wagenführer August Hoim M
gaffe 7 nd Marie Schotte Trebbich n Der Kaufmann
Fr m Strempel Halle und Rssalie Feist Nordhausen

Eheschließungen Der Maler und Lackirer Max Cam
nitiuS ttömgur 25 und Dorothee Pfeiffer SlreiberUr 15
Der Metalldrehe Otto Bratmann Trödel 4 und Anna Leuchte
Unterplan 1a Der Schneider Otto Kleinschmidt und Klara
Brandt Krausenstr 17o Der Naturhell undige Äuido
Pickert gr Steinst 42 und Katharina Süß Gnstftr 37/33

Der Fabritarb Ernst Meißner und Emma Schleif Strei
berstr 11 Der chirurg Jnstrum ntenmacher Emil Juckel
Meckelltr 25 und Beriha Bönig Graleweg 7 Der Schmied
Max Reihen Merseburgersti 12 und Anna Gerloff Wurp

Geboren Dem Handarb Franz Schule 1 T Hulda
Bertha Eaalberg 23 Dem Schmied Franz Majchrzak 1
T Victoria Merseburgerstr 3 Dem Maler Hermann
Krause 1 S Hermann Kurt Mühlgraben 1 Dem B uarb
Err st Hüttenrauch 1 T Therese Lui e Agnes gr Sieinstr
23 Dem Drechslermstr Karl Haring 1 T Elisabeth Pau
line Gerirud Sofienstc 23 Dem Eisendreher Karl Mertig
1 T Minna Jda Schulberg 4 Dem Handarb Eduard
Dornack 1 S Friedrich August Eduard v d Steinthor 10

Dem verst Eise b Stat Diätar Jacob Koch l Eaiilie
Minna Grünst 3 Dem Former Adolf Schröoer 1 T
Emilie Minna Schlosseistr 5 Dem Maurer Wilhelm
Friidrich l S Friedrich W lhelm Thomasiusitr 4 Dem
Schudmnchermstr Adam Bohn 1T Alma Martha Schwktschke
strafe 46 1 uaehei S 1 unehei T

Gestorben D s Handarb Ernst Kutsche I Ernst 2 M
Schlvsseuir 7 Der Postschaffner a D August SchaHardt
67 I Taubenstr 15 Des Handarb Luis Moritz S Ecust
1 I Schützengaffe 20 Des Handarb Heinrich Pfau S
Arthur 3 I Schützengasse 20 Der Schneider Hermann
Juhr 30 I gr Kla sstr 10 Des V rsicherungSb amten
Robert Beyer T Gertrud 1 I kl Brauhans asse L6
DtS Dienstmanns Bernhard Müller S Friedrich Wilhelm 1
M Oberglaucha 17 Der Maurer Heinrich Rößler 37 I
Klinik 2 unedel S

Im Laufe der Woche verstorben an
Diphtherie 6 Brechdurchfall 1 Unterleibsentzünduug 1

Atrophie 3 chr Nierenentzündung 2 chr Lungenkatarrh 1
E tlUnken 2 Blutsturz 1 Apoplexi 1 Lebensichwäch 2 Brust
ielleittz ndung 1 Magenveihärtung 1 Krämpfen l piogrelstver
Paralyse 1 Urämte 1 Altersschwäche 1 Lungenschwindsucht 4
LufirShvenentzündung 1 Influenza und Blutfturz 1 Blut
krankheit 1 Hirnentjündug l Luttanfammlung in der Brust
höhle 1 Lungenentzündung 6 Herzlchlag S Kmn f cimpfen
1 chr Blase leiden 1 Influenza 1 Wirbeltubercu o e 1

Zusammen 47 Hierunter befindet sich 7 in Ä stgen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Äl s dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe v S Pfge bis
glatt gestreift u gemustert Vers roben

Porto und z klfrei das Fabrik Depot

14LÄ P Me
und stückweise

K
Porto und Urei das avrtl icpol W enneoergu K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes Brief
Porto nach der Schweiz



PromnWlgelMHlckcher
in einfach soliden sswie hochftik st n Einbänden von
Mk a sowie Taschen Ansgabs empfuglt in reicher Auswahl

r
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Znm bevorstehenden Wechnachtsfeßte hatte

mein Magazin
Xm8iMV rdIieIier Mds M

kMiikktsW NeMmtsiuIe
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jedr Art nur beste Fabrikate
bestens empfohlen

Täglich Eintreffe n van Ueuhi ten

mW 18

SttSvrH teI r
unzerreißbar auf Leinwand n d Pappe Sl treZi K ttvI erK

l r empsichli IN aroßev Auswahl

i MÄHSrLe pzigerstratze 1 am Thnrm
Teppiche, Mnolenm

WViseÄstZiViZ Rvtt

Cacas u d M nilla Fnlmkale
li ap ttl rn24 Leipzig strasze 24

L rvd rä RöoiK Wl 8 i izkrüt i ß
Bekanntmachung

Die städtische Spartasse bleibt anläßlich des Biichcr Ab
Muffes in der Ze t vom Z4 d Ms Mittags bis incl 31
d Mts K KGZsßO 8 I

Halle a S den 15 Dezember 1891
Das Direktorium der städtischen Sp artaffe

VZet ri VI vater
Freitag den SS Dezember Z8SS

Dr Ki r is Wr tGZKWLLU
vsr ZMsIswSsut

Wi Operette in 3 Akten von Millöcker W
LZxtr Masik Oorp t k lor kki Z i
Orchester Hissige Militär Kapelle

Sperrsitz 1 50 Mk I Platz 1 Mk
Parterre 0 60 Mk Gallen 0 30 Mk

Die Theater Kaffe ist vom SS Dezbr täkl v iv tS Uhr geöffnet

V I V0PM
Mauergasse S Nähe des Waisenhauses

empfiehlt eine großartige Auswahl

passender Weihnachtsgeschenke
in Korbwaaren als Puppenwagen Korbstühle Blumentische

Papierkörbe Arbeitskörbe Nothenstäuder ze
zu billigsten Preisen

M Alte Puppenwagen werden sauber reparirt

kuvr, 8v Ww AkSi,

nebst z Reinigender Pmquetiutzbö5kn empfiehlt
die Drogenhandlung von

Wink K l Wp

Parsiimerien
französische englische und deutsche Fabrikats

Toilette Seifen
Caltvüs von so Pfg an bis zu den feinsten deutschen

und französischen Fabrikaten
Christbaumschmuck

Wachsstock Wachslicht
rmpfiMt die

W
Gxoße Ulrichstraße Nr eben i

köStiMchll Asttm
Mittwoch den SS Dezember er Vorm v n 1t Uhr

ab sollen die Rtstb stä e an Taschenuhren Wanduhren Gold
Waaren Schmucksachev e ww e eine Parthie Wein und
Cigarren m Gast vf znm weißen Nah Geiststraße s u E
öffcrtlicd meistbiete d veiUeigeit weidi n

DL F LKSM
Coneut sverwalt r

Meinen w nhni Kun xu ow e einem geehrten Pavirlum dte rr
aebkne Anzeige das ich vom I Januar l8 S meinen

H r Ztk z einstelle und nur noch in meiusM Hause

MI Z Kverkauf Bestens dankend iür das mir entgegengeht acht Vertrauen
bitte ich auch in Zukunft um dasselbe Hochachtet

Kwsrt NkrKMKKW Fltislherüistr

sinv sZt 8 ulisltiZnöon Ltvü os Ijelelirsucles
zesdistön üsrl ouIii nitLt iu

kusei lvs
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nur MZ5 1 Ug n s donviert l uok u Nnsi sIIiär o I 0Stste1Ilummsnn gratis u fennko änred äk n Verleger
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Kinderschlitten
Schliitschulit

in größter Auswahl billigst
ll m e iiiSLN Mrs

Paraffin n Stearii baum
lichter w ß unv bi nte

Christbaumschuee Eisflimmer
Lametta billigst ei

lleliiibM K
Leipzigerstrvße V
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